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Einleitung 

BEE Stellungnahme zum Referentenentwurf der EEG-Novelle

Aufbruchstimmung in der Branche angesichts der 
ambitionierten Zielsetzung der Ampel-Koalition 

Fachlicher Austausch mit dem BMWK im Vorlauf 
auf den Gesetzesentwurf

Fazit: Keine Entfesselung der Erneuerbaren 
Energien, trotz einiger Verbesserungen 

Der Ausbau muss jetzt entfesselt werden – die 
Erneuerbaren Energien stehen bereit! 
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EEG-Novelle - Übergeordnetes

• Treibhausgasneutralität im Stromsektor bis 2035
• 715 TWh Stromverbrauch in 2030 
• Erhöhte Ausbauziele und Ausschreibungsmengen

o Solar: 200 GW installierte Leistung in 2030
o Wind an Land: ca. 100-110 GW installierte Leistung bis 2030
o Wind auf See: mind. 30 GW installierte Leistung bis 2030

• Erneuerbare im öffentlichen Interesse/Sicherheit

BEE Stellungnahme zum Referentenentwurf der EEG-Novelle

 Schutzgüterabwägung gesetzlich verankern
 Ausrichtung der Ziele auf das neue Ausbauszenario
 Neubewertung der Ausschreibungsmengen unter dem 

Aspekt der Versorgungssicherheit und Energiesouveränität
 Ausschreibungsmenge erhöhen

BEE Empfehlungen



EEG-Novelle - Förderdesign 
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 Endogene Mengensteuerung streichen 
• Aufgrund des hohen Ausbaubedarfs & 

Versorgungssicherheit
 Innovationsausschreibung nachschärfen

• Mechanismus entbürokratisieren
• stärkere Anreize setzten
• auf Batteriespeicher- und Sektorkoppelung 

auslegen 
 Bestandsanlagen erhalten, Repowering 

beschleunigen
• da vermehrt Altanlagen aus der Vergütung 

fallen, besonders bei Wind und  Wasserkraft

BEE Empfehlungen

Foto Copyright: Greenpeace



EEG-Novelle - Bürgernahe Energiewende 
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 Bürgerenergiegesellschaften
• Beteiligungsradius erweitern, bürokratischen 

Flickenteppich vermeiden
 Finanzielle Beteiligung der Kommunen ausweiten 

• auf neue und Repowering Projekte beschränken, keine 
zusätzlichen bürokratischen Hürden, weitere 
Beteiligungsmaßnahmen (z.B. Bürgerstrommodelle)

 Eigenverbrauch und Mieterstrom stärken 
• neue Konzepte zum Mieter- und Quartierstrom 

entwickeln, stärkere Anreize bei PV Eigenverbrauch 
setzen

Foto Copyright: Jörg Farys

BEE Empfehlungen



EEG-Novelle – Förderdesign weiterentwickeln

 Differenzverträge („CfDs“) 
• nicht übereilt einführen, sondern im Rahmen der Plattform 

„Klimaneutrales Stromsystem“ angehen
 Wasserstoff- & Hybridkraftwerke überarbeiten

• Systemische Weichenstellung statt Fehlanreize 
• grünen Wasserstoff anreizen, Regionalitätskriterien einführen
• Konzept der Hybridkraftwerke überarbeiten

 Markthochlauf von grünem Wasserstoff und Wärmepumpen 
einleiten
• innovativen Wasserstoffproduktion fördern (Sektorkoppelung) 
• Hemmnisse bei Wärmepumpen vermeiden
• Reform der KWK Förderung anstoßen

 Plattform „Klimaneutrales Stromsystem“ einrichten
BEE Stellungnahme zum Referentenentwurf der EEG-Novelle

BEE Empfehlungen



Exkurs

Spezielle Thematik eines CfD Förderrahmens
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Anforderungen einer optimalen Förderung 
Erneuerbarer Energien

11

Marktorientiert:
 Realisierung der Bereitstellung von Flexibilitäten 

durch Erneuerbare Energien

Innovativ:
 Schaffung von grünen Stromprodukten 

(Bürgerenergie, PPA, grüner H2)

Akteursvielfalt:
 Geringe Hürden und Risiken für den Betrieb von 

Erneuerbaren Anlagen

Kostenoptimal:
 Die volkswirtschaftlichen Kosten zur Umsetzung der 

Energiewende sollen minimiert werden.

Akzeptanzschaffend
 Über diverse Rahmen (Bürgenergie, grüne 

Stromprodukte) soll die Teilhabe an der 
Energiewende ermöglicht werdenDie aktuelle Marktprämie hat alle dargestellten Aspekte in unzähligen Projekten bereits 

realisiert



Risikoerhöhung bzw. Flexibilitätsbegrenzung 
durch CfD Förderrahmen
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Bestimmung Mehrerlöse mit Referenzmarktwerten
 Referenzmarktwerte sind per Definition so ausgelegt, dass 

50% der Energiemengen diese nicht erreichen
 Nach Abzug solcher „potentiellen“ Mehrerlöse haben 50% 

der Energiemengen weniger als die EEG Vergütung.
 Mit steigendem Marktniveau steigt dieses Risiko an 

(teilweise bis 2,5 €Cent/kWh!)
Bestimmung Mehrerlöse mit Parkscharfen Marktwerten
 Werden die Mehrerlöse parkspezifisch ermittelt muss dies 

für zehntausende Anlagen erfolgen
 Über 8 Monate kommt es zu ständigen Korrekturen

 Jegliche marktorientierte Fahrweise (Flexibilität) würde 
sich nicht mehr rechnen, da potentielle Mehrerlöse, die 
daraus entstehen abgeschöpft werden

 Nicht durch EE erzeugte Flexibilität muss extern 
angereizt werden und führt zu höheren 
volkswirtschaftlichen Kosten



Auswirkungen von CfD-Förderrahmen auf 
PPA und Terminmarktprodukte
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Ein CfD-Förderrahmen zwingt alle unter ihr befindlichen Anlagen an den 
Referenzmarkt (Spotmarkt). 

Eine exemplarische Erhöhung der Stromkosten für Endkunden um 1 €Cent/kWh 
aufgrund höherer Terminmarktpreise oder einem Risikoaufschlag seitens der EVU zu 

jährlichen Mehrkosten in Höhe von 6 Mrd. € führen.

Spotmarkt Terminmarkt PPA Markt Grünstrom

 Jegliche andere Stromprodukte außerhalb des 
Referenzmarktes bzw. Produkte mit einem vorher 
definierten Strompreis (PPA, Terminmarkt, 
Grünstrom, usw.) bergen essenzielle Risiken
 Rückzahlungsverpflichtungen können 

entstehen ohne entsprechende Einnahmen der AB
 Es könnte zu einem „austrocknen“ des 

Terminmarkts kommen.
 höhere Terminmarktpreise
 potentiell nicht ausreichende Mengenliquidität 
am Terminmarkt zwingt EVU in den 

Preisvolatileren Spotmarkt für langfristige Kontrakte



Auswirkungen eines CfD-Förderrahmens auf 
EEG Ausschreibungsergebnisse

14

Viele Anlagenbetreiber preisen bereits heute bei den Ausschreibungsabgaben 
potentielle Mehrerlöse am Ende Ihrer ein. 

 Am offensichtlichsten ist dies bei der Offshore Energie. 
Aber auch bei Wind Onshore und PV wird dies realisiert. 

 Kommt es zur Einführung eines CfD-Förderrahmens und 
der Verhinderung potentieller Mehrerlöse werden diese 
nicht eingepreist 
 Auktionsergebnisse steigen an und erhöhen die 

Volkswirtschaftlichen Kosten der Energiewende
 Am Beispiel der Windenergie Offshore wären dies im 
Jahr 2030 ca. 4 – 5 Mrd. € jährlich*

* Basierend auf einem zusätzlichen Ausschreibungsvolumen bis 2030 von 20 GW und einer VLLH von 4.000 h/a und einem Ausschreibungsergebnis 
wie im Wind Onshore Bereich im September 2021 (5,79 €Cent/kWh) 

Somit führt ein CfD-Förderrahmen zu einer Verteuerung der Umsetzung der 
Energiewende aufgrund höherer EEG Ausschreibungsergebnisse.



Auswirkungen von CfD auf 
Grünstromprodukte
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Innerhalb eines CfD-Förderrahmen muss sichergestellt werden, dass ein monatlicher 
einfacher Wechsel zwischen Förderung und „sonstige Direktvermarktung“ 

ausgeschlossen wird.

Können im CfD-Förderrahmen keine Grünstromprodukte realisiert werden hätte dies 
massive Auswirkungen auf die Akzeptanzziele der Energiewende als auch auf die 

dringend benötigte Herstellung inländischen grünen Wasserstoffs.

CfD-Förderrahmen 
(kein Wechsel in 
ungeförderten Bereich)

Doppelvermarktungs-
verbot

Keine 
Grünstromprodukte 
aus den EE Anlagen

Grüner 
Bürgerstrom

Grüne PPA

Grünes H2



Exkurs

Spezielle Thematik von Hybridkraftwerke
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Vorschlag Hybridkraftwerke

BEE Stellungnahme zum Referentenentwurf der EEG-Novelle

Unter dem §39o EEG 2022 sieht die Bundesregierung die Einführung von 
Hybridkraftwerken vor.

Elektrolyseur

H2 Gasturbine

Strom

Gas

Strom

Strom

Beschreibung
 Der Elektrolyseur soll nur mit erneuerbaren Strom onsite 

betrieben werden.
 Die H2 Gasturbine ausschließlich nur mit grünem H2 Gas 

vom Elektrolyseur
 Wasserstoffspeicherung vor Ort notwendig.

 Die H2 Gasturbine bzw. die EE Anlagen dürfen den Strom 
nur ins Stromnetz einspeichern.



Herausforderungen Hybridkraftwerke
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 Wie in der Strommarktdesignstudie des BEE gezeigt sind H2 Gasturbinen u.U. nicht für die 
Versorgungssicherheit notwendig

 Ohne marktlichen Strom sind marktstabilisierende Faktoren aus den Elektrolysen nicht realisierbar
 Die Onsite gespeicherten Wasserstoffmengen ergeben extreme bauliche Konstrukte.
 Es ergeben sich durch die Ausrichtung der Fahrweise des Elektrolyseurs bzw. der H2 Gasturbine 

Fahrweisen, welche aus volkswirtschaftlichen bzw. energiewendetechnischen Gesichtspunkten 
unsinnig sind.

 Die gewünschte „Langzeitspeicherung“ ist über den H2 Rahmen nur mit extrem hohen 
Leckageverluste möglich obwohl es bessere Möglichkeiten gäbe
 Der Einsatz von grünem CH4 würde den benötigten Speicher deutlich reduzieren, die Kosten 
senken als auch die Leckageverluste minimieren.

 Der große Ausschreibungsrahmen für die Hybridkraftwerke führt neben zusätzlichen 
volkswirtschaftlichen Kosten auch zu einer Bindung der Elektrolyseurkapazität für den freien Markt
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EEG-Novelle - Solar
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 Höhere Vergütung für Volleinspeiser & 
Eigenverbrauch

 Einheitlicher Vergütungssatz
 Degressionsmechanismus 

überarbeiten („atmende Hebebühne“) 
 Flächenkulisse für PV ausweiten
 Einfache Stromnutzung hinter 

Netzanschlusspunkt 
(Direktstromlieferung, Mieterstrom 
etc.)

BSW Empfehlung



EEG-Novelle - Wind
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Windenergie-an-Land-Gesetz: Flächen, 
Genehmigungen, Artenschutz

 Erleichterung beim Repowering schaffen
 Höchstwert Ausschreibungen & 

Degressionsmechanismus abschaffen
 Bund-Länder-Kooperationsausschuss 

nachbessern
 Messen & Schätzen erleichtern

BWE Empfehlungen

Foto Copyright: Naturstrom



 Biomasseförderung nicht auf „Peaker“ 
fokussieren

 Ausbauziel 2030 und Ausschreibungs-
mengen anpassen

 Biomethan im regulären Ausschreibungs- 
segment zulassen

 Flexibilisierung des Biogasanlagenparks 
prioritär angehen

BEE Stellungnahme zum Referentenentwurf der EEG-Novelle

EEG-Novelle – Bioenergie 

Foto Copyright: Kammerstein

FVB Empfehlungen



 Verschlechterung  des regulatorischen Rahmen 
für Wasserkraft umkehren

 Mehr Anreize für Investitionen in Anlagen 
schaffen, auch beim Repowering

 Öffentliches Interesse anerkennen
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EEG-Novelle –Wasserkraft, Geothermie

 Bürokratische Hemmnisse für Wärmepumpen 
abbauen im Sinne der Wärmewende 

BDW Empfehlungen

BWP Empfehlungen
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Keine Entfesselungen Erneuerbarer Energien, 
trotz einiger Verbesserungen 

Weder Klimaschutz- noch Ausbauziele werden 
daher erreicht

EEG muss neu im Licht der Versorgungssicherheit 
neu gedacht werden - Erneuerbare Energien sind 
der Schlüssel zur Energiesouveränität 

Nachbesserung des Gesetzesentwurf erforderlich 

BEE Stellungnahme zum Referentenentwurf der EEG-Novelle

Politische Einordnung

BEE Stellungnahme hier 
verfügbar



Bundesverband Erneuerbare Energie e. V.
German Renewable Energy Federation
Dr. Matthias Stark
Leiter Erneuerbare Energiesysteme 
EUREF-Campus 16
10829 Berlin

Tel 030 275817022
Mobil 0151 17123012
E-Mail matthias.stark@bee-ev.de
www.bee-ev.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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